
reifrau

g mit
cellenz
Haare
theils
ilugk,

inter
Haus
n ihm

druck
änner
auch

irbild
i.

lite
r der

ſtiche
Hugo
illers

dung

von
nden
ition

trei

öffel

und
lrm-
uck

nen
ide;

henk

ant.
ien,

ge,

an

S t M 20.

Merſeburger
Sonnabend den 10. März.

re

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1860.

K reis- Blatt.
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Auetion.
Zum Sonnabend den 10. März e., von Vormit-

tags 10 Uhr ab, ſollen in der Wohnung des Handels-
manns Auguſt Lehmann, Vorſtadt Neumarkt hier,
mehrere Gegenſtände, als: 1 roth lackirter Tiſch, 2 Glas-
und div. andere Schränke, mehrere Leitern, 1 Hobel-
bank und dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 7. März 1860.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
e l ſcur zu verkaufen in Reipiſch Nr. 27.

ne Gut gepolſterte Sophas ſtehen billig zum
S Verkauf beim Tapezirer Heydrich.

Den 15. März er. Morgens 10 Uhr, ſollen auf dem
Vorwerk Werder

130 Schock Dornen
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Die Abfuhre iſt bequem, da das Holz auf dem Anger
vor dem Gute liegt.

Vom 1. April e. ab iſt in meinem, ehedem Götzinger-
ſchen Hauſe Burgſtraße 216, ein Zimmer nebſt Schlaf-
cabinet meublirt zu vermiethen.

Carl Aug. Kröbel.
Wohnnungsverüänderung.

Heute verlegte ich meine Wohnung vom Herrn Sperl
nach dem Hauſe des Schloſſermeiſters Herrn Klemp am
Markt neben dem Gaſthof zur Sonne, wobei ich nicht ver-
fehle, ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen,
daß ich durch größere Räumlichkeit mein

Tapeten und Fenſter-Nouleaux-Lager
in größerer Auswahl aufgeſtellt habe und zu bekannten
billigen Preiſen ergebenſt empfehle.

Merſeburg, den 1. März 1860.
H. A. Heydrich, Tapezirer.

Anzeige.
Die Tuchhandlung von Carl Krauſe,

Wam Entenplan in Merſeburg,
empfiehlt eine große Auswahl in Tuch und Buckskins zu
möglichſt billigen Preiſen für Confirmanden wollene ſowie
Piqué Weſten in allen Farben, ſchwarzſeidene Halstücher,
Eravatten, Glacé Handſchuhe und dergl. mehr. Cravatten
werden mit 9--10 Sgr. verkauft, Glacé Handſchuhe von
10--15 Sgr. das Paar, und bittet bei Bedarf um gütige
Berückſichtigung.

Bekanntmachnngen.

I Avisfür HerrenDem geehrten hieſigen und auswärtigen Herren
Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß mein

HerrenGarderobe- Magazin
für die bevorſtehende Frühjahrs- Saiſon wieder

vollstämndig assortirt üäst.
Jndem ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen

J zu würdigen weiß, werde ich mich bemühen, mir 9
daſſelbe, durch Lieferung von nur guten Sachen zu
ſoliden Preiſen auch für die Zukunft zu erhalten.

Der auf Lager ſich noch befindende Reſt von

I Winter Anzügen
wird der vorgerückten Saiſon halber zu herabgeſetzten
und eine große Auswahl

Confirmanden- Anzüge
zu ſehr billigen Preiſen verkauft.

Hochachtungsvoll

Roßmarkt 501.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien die

C. W. eIIwig.Markt und Roßmarkt-Ecke.

Mein reich aſſortirtes Mützenlager
für Herren und Knaben, die neueſten Facons, empfehle ich
für die bevorſtehende Saiſon beſtens.

J. G. Knauth, Entenplan Nr. 82.
Auch wird von mir ein Lehrling geſucht.

Verzeichniſſe für das Jahr 1860 über Gemüſe und
Blumen- Saamen, Feld und Waldſämercien, Pflan-
zen-Sortimente, Georginen c. c. von Platz Sohn
in Erfurt liegen beim Kaufm. Hrn. Ferd. Schaare

ZDJ)

Glycerin präparirtin FI. à 5 Sgr.
welches rauber, spröder, aufgesprungener und schup-
piger Haut sofort eine wohlthuende, geschmeidige,
sammetartige Weichheit ertheilt,

Gustav Lots.



Das Neueſte
in FIantel-Shawls, Bouble-shawls, Frühſahrs-Vlänteln und
FIantiklen empfing und empfiehlt Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.

Die Buchbinderei von H. F. Exius
empfiehlt eine große Auswahl fertiger Geſangbücher in elegantem Einband in Sammet und
geſchmackvoller Lederpreſſung.

Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.

Ziehung

J I. April.
der Oeſtreich ſchen

200. 000 Grunde Haupt Gewinn nZiehung

Eiſenbahn-Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal fl.

150,000, 90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15, 000 und 2040
Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes ObligationsLoos erzielen muß, iſt
125 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. Pläne werden

Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der S C E.Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung er- Bank und Staats-E ffecten- Geſchäft
möglichen, ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIRECT zu richten an in Frankfurt a. M., Zeil 33.

Geſchäfts-Eröffunng.
Jm Laden des Herrn Möllnitz-Schier

am Markt befindet ſich von jetzt an ein Lager
eleganter fertiger Herren Anzüge.

Sämmtliche Sachen ſind von guten Stoffen, gut und
dauerhaft gearbeitet, was ich hiermit einem geehrten Publi-
kum Merſeburgs und Umgegend ganz ergebenſt anzeige.
Jch werde es mir zur Aufgabe machen, Jedermann reell
und pünktlich zu bedienen. Jede beliebige Beſtellung wird
ebenfalls prompt ausgeführt.

Um gütigen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt
W. Krautwurſt.

Blätter Tabaclsg.
Wegen beabſichtigter Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe

ich mein gut aſſortirtes Tabacklager zu Einkaufspreiſen.

Leipzig. Adolph Ruschpler.
Neukirchhof.

Schiffsgelegenheit
von

Bremennah Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am Iſten und ISten jedes

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte dreimaſtige Se-

elſchiffe erſter Klaſſe nach Wewyvork., Phi-
Iadelphia, Baltimore,. New-Orleans und
Galveston (nach letzteren beiden Häfen nur im Früh-
jahr und Herbſt) und befördert Paſſagiere dahin jederzeit
zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier
nach ewyorhk allmonatlich abgehenden Dampf-
ſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei
mir die prompteſte Beförderung.

Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge-
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißnerin Merſeburg,

ſowie ich ſelbſt gern weitere Auskunft ertheilen.
BRBremen,. im Februar 1860.

Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödecker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

WEchtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herren und Damen -Friſeur in Gotha.

Raiſ. Rönigl. Oeſterreich. Anlehen
der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von

42 Millionen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,0060, 150,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts

zu fl. 125 Oeſterr. Währung.
Nächſte Ziehung am 2. April d. J.

Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn Nummern ver-
ſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 ſind noch vorräthig.)
Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gra-
tis und portofrei.

Moriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Jahrmarkts Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube ich mir

den hochgeehrten Bewohnern von Merſeburg und Umgegend
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit vorzüglichen neuen Muſtern
von Korbmöbeln, wie auch mit verſchiedenen andern elegan-
ten Korbſachen, dort feilhalten werde. Stand der Bude
vor dem goldenen Arm.

Weißenfels, den 7. März 1860.
A. Sixthor, Kunſtkorbflechter.
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Franz Fulius MelI, Nadlermeiſter,
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt Nachſtehendes ſehr billig
und gut: Stecknadeln, beſte und feinſte Qualität, 1 Zoll-
Loth 10 bis 12 Pf., eine geringere Sorte, 1 Zoll Loth 9
Pf., 4 Loth 2 Sgr., Haarnadeln, blaue und ſchwarze,
wie auch die beliebten gebogenen Haarnadeln, ſchwarze Ha-
ken und Oeſen, 1 Groß (288 Stück) 1 Sgr. 8 Pf., weiße
desgl. 72 Paar 1 Sgr. 3 Pf., ſtarke Silberhaken, 72 Paar
2 Sgr., echt Engl. blauöhr. Nähnadeln, 25 Stück 1 Sgr.,
100 Stück ſortirt 3 Sgr., Engl. Stopfnadeln, ſortirt, 25
Stück 6 Pf., Engl. Stricknadeln, 5 Stück 6 Pf., ſchwarze
Stiefelbänder, lang, 1 Dizd. 1 Sgr. 3 Pf., doppelte desgl.,
den ſeidenen ähnlich, 1 Dtzd. 2 Sgr., rein ſeidene desgl.,
1. Dtzd. 5 Sgr., Gummibänder, 1 Paar 3 Pf., Strumpf-
bänder von Gummiband in allen Farben, 1 Paar 1 Sgr.,
desgl. nach der Elle, große Eiſengarnkarten, 1 Dizd. 3 Sgr.,
Hanfzwirn in Docken 24 Geb. 1 Sgr. 3 Pf. (4 Docken
4 Sgr.), Hemdenknöpfe aller Art, weiß leinen Band,
Kleiderſchnuren, echt leinen Zwirnband, Zeichnengarn (ganz
echt), Engl. Hanfzwirn in Lothen und Lagen, Hornhoſen-
knöpfe in Großen ſehr billig Gummiſtege u. dergl. m.

Stand: wie immer am Rathhauſe, Herrn Kaufmann
Weddy gegenüber und an der Firma kenntlich.

Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Fette Kieler Sprotten, à Pfd. 8 Sgr. und 9
Sgr., große Kaiſer-Pflaumen, à Pfd. 4 Sgr., für
1 Thlr. 8 Pfd., ſehr ſchöne Türk. Pflaumen, à Pfd.
3 Sgr. und 3 Sgr., für 1 Thlr. 9 Pfd. und 10
Pfd., erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Von wirklich echten
Miſſouri-Cigarren, à 25 Stück 6 Sgr.,

halte ich mein Lager beſtens empfohlen.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Beſte trockene

Kohlenſteine, à Mille 2 Thlr.
ab meiner Formerei an der Halleſchen Chauſſee.

Heinr. Schultze jun.
Pferde- Verkauf.

Bei mir ſtehen mehrere gute kräftige Pferde, darunter
1 Paar ö6jährige egale fehlerfreie Füchſe, zu jedem Ge-
brauch paſſend, zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts ſoll der Reſt

meines Waarenlagers, worunter ich beſonders auf eine
Partie zurückgeſetzter Sonnenſchirme aufmerkſam mache,
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden.

F. Harniſch, vis à vis der Stadtkirche.

Concert AnzeigeSonntag den 11. d. M. Concert im Riſchgarten. Zur
Aufführung kommt: Der muſikaliſche Sonderling, großes
Potpourri von Hamm. Anfang 7 Uhr Abends.

Braun.
Ritter St. Georg.S Montag den 12. d. M. Schlachtefeſt, früh

9 Uhr Wellfleiſch. E. Wernicke.
Daſelbſt ſteht auch ein großes fettes Schwein zum

Verkauf.

Montag den 12. März Schlachtefeſt im
Augarten. Früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Graſſel.

Auf den Sonntag, früh von 8 Uhr an, Speckkuchen
bei dem Bäckermeiſter Putz.

Anzeige für Bergleute.
Jn der Braunkohlengrube Alexander Carl bei Gr.

Mühlingen können tüchtige Bergleute bei einem durch
ſchnittlichen Verdienſt von monatlich 12 Thlr. dauernde
Beſchäftigung finden.

Gr. Mühlingen, März 1860.
Die Grubenverwaltung.
Geſuch.

Zwei noch gute Hobelbänke ſucht zu kaufen
F. Hippe, Glaſermeiſter,

Unterbreiteſtraße.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die SchuhmacherPro-
feſſion zu erlernen, kann von jetzt ab oder zu Oſtern unter
annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten bei

Aug. Müller, Seitenbeutel 646.
Einen Lehrling ſucht

H. Müller, Klempnermeiſter.
Lehrlings-Geſuch.

Ein junger Menſch, der Luſt hat die HerrnSchneiderei
zu erlernen, kann in die Lehre treten bei

W. NRügow, Schneidermeiſter.
Ein junger Menſch, der die Tiſchler-Profeſſion erlernen

will findet Aufnahme bei dem Tiſchlermeiſter Wolf,
Merſeburg Vorwerk 435.

Ein junger Menſch, welcher die Aufwartung verſteht,
wird zum 1. April als Diener geſucht.

Näheres in der Unteraltenburg Nr. 761.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht Unter-
altenburg Nr. 736.

Einige junge Mädchen, welche das Schneidern erlernen
wollen, können zu Oſtern Gelegenheit dazu finden bei

Jda Pontel, Brühl Nr. 341.
Beſcheidene Erwiederung auf eine

unbeſcheidene Anfrage.
Hitte der geehrte Einſender der beſcheidenen Anfrage
in der vor. Nr. d. Bl. der Wahrheit die Ehre gegeben,
wäre die Frage ſchlicht jeder Uebertreibung und ſcham-
loſen Lüge entkleidet geſtelt worden dann würde eine

auf Ordnung und Recht gegründete beſcheidene Antwort
darauf erfolgt ſein.

Statt beſonderer Weldnng
Heute Morgen 10 Uhr wurde meine liebe Frau Va

lesca geb. Palmié von einem geſunden kräftigen Jungen
glücklich entbunden. c

Merſeburg, den 7. März 1860.
C. Berger, Brauereibeſitzer.

Allen denen, die bei dem Begräbniß unſers guten
Gatten und Vaters, des Actuar G. D. Schultze, durch
Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte denſelben ehrten, ſowie
denen, die ſeinen Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmück-
ten ſagen wir unſern innigſten tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 6. März 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

7

Am Sonntage Oculi (11. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags

Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Vormittags 9 Uhr allgemeine Beichte und Abend-

mahl, gehalten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Montag den 12. d. M., Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde im Saale der

2. Bürgerſchule. Herr Diac. Burghardt.

Domkirche



Höchſt wichtig für Damen!
Der erſte und rühmlichſt bekannte

Damen Mäntel -Fabrikant
ans BorIin G arbezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt in Merſeburg

mit nen Srossen Lager dermee eSsten Hrn ans Mäntel
III

und verkauft ſolche zu auffallend billigen
Preiſen, laut

Preis Perzeichniß:
Moiré-Antique-Mantillen, von 7 Thlr. an,
SammetMantillen, von 12 bis 25 Thlr.,
Atlas-Mantillen, von 4, 5, 6, 7, 8 Thlr.,
TaffetMantillen, von 2',, 4, 5 Thlr.,
FrühjahrsMäntelchen, von 2, 3, 4, 5, 6 Thlr.,
BeduinenMäntelchen, von 5, 6, 7 Thlr.,
Sommer Mäntelchen, von 1, Thlr. an.

Sämmtliche Sachen ſind nach dem neueſten
Pariſer Geſchmack.

Bas Verkaufe iocal beſimdet
J süchh im

Gasthofzum Ilirseh,
1 Wreppe.

Hierzu eine Beilage.)



B.

Peilage zum 20. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1860.
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0Jahrmarkts- AnzeigeJ

göchſt wichlig ſür Herren
Bei der Durchreiſe nach Prrankafnrt a. VI. zur VI esse hat ſich

der Beſitzer eines der größten

HerrenGarderobeMagazine in Deutſchland
entſchloſſen, den hieſigen bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem prachtvollen und großen
Lager der eleganteſten, von den beſten decatirten Stoffen modern und gediegen gefertigter

C Pariser, Wiener, Londonere C Berliner erren- AnzügeC und schlIlaſröckezu beziehen, und befindet ſich das Verkaufs Local,

aber nur während des Jahrmarlkats.
im Gaſthof zum Hirſch,

1 Treppe.
Das Meueste und Gteschmackcvollste, was die bevorſtehende

Saiſon bietet, iſt maſſenhaft vorräthig, auch habe ich für die bevorſtehende Confirmation
ein bedeutendes Lager von

Confirmanden- Anzügen.
Hinſichtlich der Billigkeit enthalte ich mich jeden Selbſtrenommee's und

mag nachſtehender Preis-Courant als Beweis meiner Billigkeit dienen.
2 SPreis-Courant:

200 Tuchröcke und Fracks, elegant, von 6 Thlr. an.
280 Frühjahrs- und Sommer Ueberzieher ſtreng modern, von 4 Thlr. an.
160 Comptoir-, Promenaden und Hausröcke, von 2 Thlr. an.
500 Beinkleider in allen Stoffen und Deſſins, von 1 Thlr. an.
Weſten, Schlafröcke und KnabenAnzüge enorm billig.

Die noch vorräthigen

re Winter Anzäseder vorgerückten Saiſon halber zum halben Preis.

Se Hirſch, 1 Treppe.v

h t



Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Februar.

Einnahme,.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 9811 8 6
n ab nngen auf gegebene Vorſchüſſe 2331
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 213 15 7
Aufgenommene Darlehne 900
Einlagen aus der re rgetoſfe 2717 21
Monatsſteuern der Mitglieder 199 13 9
Reſerve Fond t 26 20gemeine 1Summa 16200 19 6

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 4282
er Darlehne 4gehobene Einlagen 630Gezahlte Zinſen auf Darlehne 11
Verwaltungskoſten r ar 9 24Jnsgemein 5Düumma 1936 70

Mithin Beſtand 11274 9 6
Prkleidung armer Confirmanden.

on den diesjährigen Confirmanden ſind als zu
arm, für ihre Bekleidung ſelbſt zu ſorgen, bei dem hieſi-
gen Frauenvereine angemeldet:

1) aus der Stadtparochie: Hugo Rohr, Hermann
Bierögel, Wilhelm Häßler, Auguſt Bollmann, Wil-helm Müller Oswald Otto, Adolph Mitzſchke, Adolph

Regel, Carl Lange, Caxl Krypäne, Rudolph Günther,
Heinrich Kluge, Adolph Kuhblank, Franz Winkler,
Louiſe Haring, Johanne Haring, Bertha Letzſch, Ma
rie Schreiber, Friederike Egert, Bertha Schunke, Chri-
ſtiane Nitzſche, Amalie Brandin, Emilie Lorenz, Ma
rie Heſche, Wilhelmine Rantzſch, Minna Linke, Auguſte
Schulze Friederike Hammer, Bertha Lorenz, Auguſte
Langbein, Emma Kretzſchmar, Agnes Wolf, Marie
Wilmann,

2) aus der Vorſtadt Altenburg Carl Patſchke, Carl
Schuncke, Guſtav Hahn Eduard Erbert, Friedrich
Hübner, Friedrich Ronniger, Auguſt Bielig, Carl
Sceannewin, Louiſe Hülsner, Henriette Tell, Louiſe
Hohe, Thereſe Dietzſch, Emma Lyhr, Pauline Schla-
debach, Pauline Schwarze, Friederike Hübner, Emilie
Wächter, Wilhelmine Kanzler, Louiſe Pfaff, Amalie
Maudrich,

3) aus der Vorſtadt Neumarkt: Rudolph Hommel,
Guſtav Erbert, Friedrich Pohlenz, Reinhold Störzer,
Carl Körner, Wilhelm Klee, Louiſe Schmidt, Auguſte
Heſſelbarth, Friederike Zorn, Thereſe Knoth, Friederike
Vieweg, Marie Schleicher, Emma Sorge, Caroline
Brennecke, Wilhelmine Gruno, Auguſte Rammelt,

zuſammen alſo 28 Knaben und 41 Mädchen.
Der Frauenverein wird ſich der Aufgabe, für die Be
kleidung dieſer großen Zahl von Confirmanden zu ſorgen,
an unterziehen, ſoweit ſeine Mittel reichen und ihm noch
dargeboten werden. Er wendet ſich deshalb an den oft

bewährten Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner Merſeburgs
mit der herzlichen Bitte um freundliche Mithülfe und Un-
terſtützung. Während jede, auch die kleinſte für dieſenZweck ſeſpendeie Gabe willkommen iſt, wird doch vor allen

hin nur noch kurzen Zeit nicht zu ſehr bedrängt zu werden,
ſo wird um möglichſt baldige Einſendung der dem Verein
zugedachten Gaben gebeten.

Gleichzeitig wird die in der Oſterzeit zu veranſtaltende
Armen- Lotterie ſowohl zur Spendung von Verlooſungs
Gegenſtänden, als zur Abnahme von Looſen der freund
lichen Theilnahme angelegentlich empfohlen.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar 1860.

Geboren: dem Handarb. Erfurt ein Sohn dem Handarb. Stein
ein Sohn dem Handarb. Fichtler eine Tochter dem B. u. Handarb.
Wenzel ein Sohn. Getrauet: der B. U. Kürſchnermſtr. Jgg. F.
Schimpf mit Jgfr. B. Schimpf von hier. Geſtorben: der B.
u. Schloſſermſtr. Riegelmann, im 73. J., am Nervenfieber der B. u.
Kaufmann Feldtmann, im 80. J., an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Lützen: Februar 1860.
Geboren: dem Nagelſchmiedegeſ. Löbe ein Sohn dem Apotheker

Puſch ein Sohn dem Handelsm. Ortmann ein Sohn dem B. und
Sattlermſtr. Enders ein Sohn dem B. u. Tuchſcheerer Siebig ein Sohn;
dem B. u. Riemermſtr. Ellrich ein Sohn dem Ger. Canzl. Gerlach
ein Sohn dem B. u. Bäckermſtr. Enders eine Tochter dem B. und
Böttchermſtr. Dennhardt eine Tochter; der W. E. Sack eine außerehel.
Tochter der D. A. Lehmann ein außerehel. Sohn. Getrauet:
der B. u. Schneidermſtr. Döring mit J. A. Haueiſen der Dienſtknecht
Schellenberg aus Schkorlopp mit A. M. Pauli. Geſtorben: die
Ehefr. des B. u. Stellmachermſtrs. Wage, 59 J. 8 M. 3 T. alt, an
Bruſtkrankheit; der außerehel. Sohn der P. Keller, 1 J. wen. 1 W.
alt, an Krämpfen.
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Aus dem Kreiſe.
Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent haben Aller

gnädigſt geruht:
Dem Maurermeiſter Leißring hier, aus Veranlaſſung

ſeines 50jährigen Meiſter-Jübiläums, das Allgemeine
Ehrenzeichen mit der Zahl 50 zu verleihen.

Das Amtsblatt enthält:
Der bisherige CanzleiDiätarius Kreyſche iſt als

Regierungs Canzliſt angeſtellt worden.
Die vierte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schaaf-
ſtädt, Ephorie Lauchſtädt, Privat Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Dörſtewitz Ephorie
Lauchſtädt, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförde-
rung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Es wird uns folgender trauriger Fall erzählt: Am
vorigen Montag kommt der Landmann Jauck mit ſeinem
Sohne von Leuna nach Merſeburg gefahren, um in einer
der hieſigen Mühlen zu mahlen. Des Abends fährt das
Geſchirr wieder zurück und der Vater kehrt noch einmal im
Herzog Chriſtian ein und ſagt ſeinem Sohne: er ſolle nur
immer langſam hinfahren, folgt aber ſehr bald dem Ge
ſchirr nach. Er kehrt aber nicht heim, ſondern man findet
ihn am andern Morgen ertrunken in dem Teiche vor Leung,
wohin ihn jedenfalls der große Sturm an dieſem Abend
getrieben hat.

Auch ſoll man in Leuna einen Mann am vorigen
Mittwoch erhängt gefunden haben.

Die hamburger „Reform“ bringt ein Zeitbild „aus
dem Reiche des Papiergeldes.“ Man ſieht in einer Karroſſe
zwei Perſonen in bekannter militairiſcher Tracht ſitzen den
Wagen umgiebt ein Haufen Straßenjungen, die Mützen
n Unter dem Bilde befindet ſich folgendes Zwie
geſpräch:

Fürſt: Hören Sie, wie mein gutes Volk mich hoch
leben läßt Werfen Sie doch etwas Geld unter die Menge aus.

Adjutant: Das geht nicht es iſt heute
zu windig.

—-JZJ„
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